
Nr. 09 / 2024 – 29. Februar (!) bis 10. März 

 

Fastenzeitliche Warnung       

vor einem zu frühem Sterben!  

 

    Liebe Gemeindemitglieder, 
 

   diese Gedanken haben mir sehr gefallen!  

   In Neruda’s Worten steckt viel Wahrheit, Trost,  

   Hoffnung, und der Mut zur Veränderung drin.       

   Auch das kann Mosaikstein einer kreativ gelebten    

   Fastenzeit sein: Etwas Neues tun, um lähmender  

   Gewöhnung sich zu entraffen.* 
 

                       Viel Segen! 

 

 

Du fängst langsam zu sterben an,  
wenn du nicht reist, nicht liest, keine Musik hörst,  
nicht Würde findest in dir selbst. 
 

Du fängst langsam zu sterben an,  
wenn du die Liebe zu deinem Inneren zerstörst;  
wenn du dir nicht helfen lässt. 
 

Du fängst langsam zu sterben an,  
wenn du die Tage damit verbringst,  
über dein Unglück zu klagen  
oder über den ununterbrochenen Regen. 
 
                                                              (Pablo Neruda) 
 

 

Du fängst langsam zu sterben an,  
wenn du zum Sklaven deiner  
Gewohnheiten wirst,  
wenn du jeden Tag  
die gleichen Wege gehst,  
wenn du nie  
deine Überzeugungen hinterfragst,  
nie etwas riskierst  
und nie eine neue Farbe trägst,  
nie mit jemandem sprichst,  
den du bisher nicht kanntest. 
 

Du fängst langsam zu sterben an,  
wenn du dich keiner  
Leidenschaft hingibst,  
wenn du das Schwarz dem Weiß  
und das „Tüpfelchen auf dem “i”  
jeder eigenen Gefühlsregung  
vorziehst,  
besonders jenen Gefühlen,  
die deine Augen  
zum Leuchten bringen,  
die dein Gähnen  
in ein Lächeln verwandeln  
und die dein Herz  
von Kummer befreien. 
 

Du fängst langsam zu sterben an,  
wenn du nicht deine Meinung sagst,  
wenn du dich unglücklich fühlst  
in deiner Arbeit,  
wenn du, anstatt  
einen Traum zu verfolgen,  
die Sicherheit stets der Unsicherheit 
vorziehst,  
wenn du dir nicht wenigstens einmal  
in deinem Leben die Freiheit nimmst,  
dich vernünftigen Ratschlägen  
zu entziehen. 
 



* Kaum sind wir heimisch einem Lebenskreise und traulich eingewohnt, so droht Erschlaffen, nur wer bereit zu Aufbruch 
ist und Reise, mag lähmender Gewöhnung sich entraffen.                             
                                                                                                                   (Herman Hesse, 4. Mai 1941) 

 

 
 

 

                                                                      Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche…                     

   



  

   

_____________________________________________________________________________________________ 
 
Segnungsgottesdienst für Trauernde:  
 

Unser Bistum lädt am Samstag, 9. März, zu einem Segnungsgottesdienst für Trauernde mit Weihbischof Heinz-Günter 
Bongartz in den Hildesheimer Dom ein. Beginn ist um 11 Uhr. Der Gottesdienst bietet Raum, an die Verstorbenen zu 
denken, für sie zu beten und ihr Leben im Angesicht des lebendigen Gottes zu feiern. Um Zuwendung und Kraft für die 
Zeit des Trauerns zu erfahren, besteht die Möglichkeit zur persönlichen Einzelsegnung durch den Weihbischof. 
 



 

  in Bad Gandersheim: 
 

 
 

 Bitte schonmal den Termin notieren! 
 
              Auch in diesem Sommer wird es wieder eine „Tour de Trizonesien“ geben! Als Rallye.  
              Am Sonnabend, 10. August, laden Herr Woronka und das Team zur neuen Challenge ein! 
 

 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
- Frau Wilfriede Nobel aus Lamspringe im Alter von 90 Jahren; 
  der Beisetzungstermin steht noch nicht fest. 
- Frau Birgit Prochatzki aus Derneburg im Alter von 63 Jahren; 
  die Trauerfeier findet am 6. März um 13 Uhr auf dem Wohldenberg 
  statt, anschl. Beisetzung auf dem Friedhof in Derneburg (sl) 
- Herr Alfred Hassa aus Seesen im Alter von 87 Jahren; 
  das Requiem ist am 20. März um 12.00 Uhr in Seesen,  
  anschl. Beisetzung auf dem Friedhof Seesen. (sl)    
   
 

 
 
 
 
 
 
 
   
   
 
 
 
 
   
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   


